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Hallo Kinder, ich bin das Gänsemännchen – mein Platz ist 
eigent lich auf einem Brun nen, der nach mir benannt ist. 

Wir haben uns überlegt, wie wir Euch helfen können, unsere Stadt kennen zu lernen. Ich werde
von meinem Brunnen heruntersteigen und Euch an viele interessante Plätze in Weimar führen.
Weitere Informationen findet Ihr unter www.weimar.de/tourismus.

Schon seit dem Jahr 1864 gibt es den Gänsemännchen -

 brunnen in unserer Stadt. Auf vielen Ansichtskarten

Weimars könnt Ihr ihn wieder erkennen. 

Das Merk würdigste dabei ist, dass es diesen Brunnen

in Deutschland noch einmal gibt – genau der gleiche

steht nämlich in Nürnberg.

Welcher Brunnen ist denn nun der echte? Der Brunnen

in Nürnberg wurde zuerst gebaut und ist viel älter als

unserer hier. Es wird erzählt, dass Johann Wolfgang

Goethe die Idee hatte, in Weimar die Nachbildung des

Nürnberger Gänsemännchenbrunnens aufzustellen.
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Unsere Stadt stellt sich vor:
Etwa um 1250 gründeten die Grafen von Weimar und Orlamünde aus den drei Siedlungsteilen Jakobs -
hügel, Burgbezirk und Oberweimar die Stadt Weimar.

UNSER STADTW
APPEN

Unser Stadtwa
ppen zeigt ein

en

schwarzen Löw
en auf goldene

m

Untergrund m
it roten Herzen

.

DER TIEFSTE P
UNKT

ist in Tiefurt, A
n der Kirche, (2

01,2 m)

und in der Sta
dtmitte der Ke

gel -

platz (208,6 m
).

WO BEFINDET SICH WEIMAR AUF

DER WELTKARTE?50 Grad 58’ 6’’ nördlicher Breite

und 11 Grad 18’ 6’’ östlicher Länge

WIE VIELE LEUTE WOHNEN IN WEIMAR?
Im Jahr 2015 sind es ca. 64.000.

WIE GROSS IST
 WEIMARS FLÄ

CHE?

Die Fläche des
 Stadtgebietes

beträgt 3590 h
a. Das sind un

ge-

fähr 4 700 Fuß
ballfelder.

Möchtet Ihr noch mehr über Weimar erfahren? Wenn Ihr wollt, 
zeige ich Euch meine Lieblingsplätze in Weimar.

DER HÖCHSTE PUNKT
ist der Glockenturm in
Buchenwald (468,2 m).

DIE ORTSTEILE VON WEIMAR

heißen Gaberndorf, Gelmeroda,

Legefeld, Niedergrunstedt, Ober -

weimar/Ehringsdorf, Possendorf,

Schöndorf, Süßenborn, Taubach, 

Tiefurt, Tröbsdorf.

M

*

*

X

Wir starten unsere kleine Weimar-Führung

am Platz der Demokratie. Links steht ein

kleines Denkmal. Es erinnert an den Musiker

Johann Sebastian Bach        , der insgesamt 

10 Jahre in Weimar gelebt und gearbeitet hat. 

Viele seiner weltberühmten Kantaten und Orgelstücke 

entstanden hier.

Schon von weitem seht Ihr ein großes

Reiter-Denkmal. Der Weimarer Herzog

Carl August        ist als römischer Feld -

herr dargestellt. Er war ein enger Freund

von Johann Wolfgang Goethe. Rechts ist

das Grüne Schloss, das aber heute ocker 

ge strichen ist. Es ist die Anna Amalia Bibliothek       

mit fast einer Million Bücher – davon ganz viele 

sehr alte von berühmten Dichtern. 

Im Jahr 2004 ist ein schreckliches Unglück passiert: Die

Bibliothek hat gebrannt und viele Bücher wurden zerstört. 

Die Weimarer retteten in der

Brandnacht viele Bücher und

spendeten hinterher viel Geld, damit die vom Löschwasser

zerstörten Bücher wieder restauriert werden konnten.

Kommt jetzt mit zum Burgplatz! Seht Ihr die 
schwarzen, steinernen Figuren aus dem Boden ragen? 

Es sind zwei Raben        und eine Schlange, die an 

germanische Sagen gestalten unserer Vorfahren erinnern.
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Vorbei am Schloss gelangen wir über die Sternbrücke

in den Park an der Ilm , der als Goethe-Park bekannt ist.

Er heißt so, weil der berühmte Dichter Goethe hier nicht nur

oft und gern spazieren ging, sondern weil ihm dabei immer

gute Sachen einfielen, wie man den Park noch schöner

gestalten könnte. Gemeinsam mit Herzog Carl August und 

anderen Freunden ließ er Bäume pflanzen und Wege 

anlegen, Grotten und künstliche Ruinen bauen.

Hier haben wir schon den ersten geheimnisvollen Ort: 

eine steinerne Grotte        liegt am Hang des Parks. 

Sie beherbergt eine merkwürdige Gestalt, die Sphinx. So

nannte man im alten Ägypten die Darstellung eines Löwen

mit menschlichem Kopf. Etwas von der Sphinxgrotte ent-

fernt schimmert ein kreisrundes Wasserloch, Ochsenauge

genannt. Im Sommer plantschen hier immer viele Kinder. 

Am Rande des Ochsenauges stehen zwei Bäume, ein 

großer und ein kleinerer.

Hört Ihr es plätschern? 
Gleich nebenan befindet 
sich die kleine muntere 
Leutraquelle, deren Wasser 
in die Ilm fließt.

$

Wollt Ihr wissen, wo Goethe in den ersten Jahren seiner Weimarer Zeit wohnte?

O
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Am besten gehen wir gleich über den Stern, wie die alte

Parkanlage aus der Barockzeit heißt, bis wir vor Goethes

Gartenhaus        stehen. Hier draußen in der Natur konnte 

Goethe nachdenken und dichten, ohne gestört zu 

werden. Hier war er nicht immer nur allein, er

liebte es, wenn Kinder zu Besuch kamen,

mit denen er im Freien spielen, Feste

feiern und zur Osterzeit bunte Eier

suchen konnte. Dieses „Hasen -

eiersuchen“, wie es damals hieß, fin-

det bis heute zu Ostern in 

den Ilmwiesen statt.

Aber nicht nur im Frühling und Sommer ist hier was los. 

Im Winter verwandelt sich der Hang rechts neben dem 

Haus zu einer tollen Rodelbahn!

Doch Goethe war nicht der einzige, der ein Haus im Park

bewohnte. Herzog Carl August beauftragte Goethe, ihm ein

Sommerhaus zu bauen. Goethe hatte bei einer Reise durch

Italien viele antike Bauwerke gesehen, nach deren Vorbild er

das Römische Haus        über dem Westufer der llm bauen

ließ. Lasst uns nun an der Naturbrücke      die Ilm über -

queren.
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Manchmal, am Abend, hört man hier die

Ilmnixe Erlinde ein trauriges Lied singen. 

Der wunderschöne Gesang soll in 

früheren Zeiten manchen Wanderer in

den nassen Tod gelockt haben. 

Einige Meter weiter seht Ihr schon das

Nadelöhr. Eine schmale Treppe führt

durch eine kleine Felsschlucht – weil

es so eng ist, nennen es die Leute

Nadelöhr       . Links sprudelt ein klei-

ner Wasserfall aus einer Felswand.

Der linke Weg führt zum Borken häuschen       . Die Idee 

zum Bau dieses Häuschens kam Goethe, als er der Herzogin

Luise zum Geburtstag eine Überraschung bereiten wollte.

Inner halb von wenigen Tagen wurde das Holzhaus 

heimlich gebaut und diente dann am Festtag als Bühne

eines Theater stücks, das in einem einsamen Kloster, einer

Einsiedelei, spielte. Später übernachtete Carl August

oft hier, wenn er Sehnsucht nach der Natur verspürte.

Am oberen Treppenende angelangt, entdeckt man zuerst

eine künstliche Ruine       . Stellt Euch vor, solche künstlichen

Ruinen sind keine verfallenen

Häuser, sondern sie sind

schon genauso gebaut 

worden, nur um den 

romantischen Eindruck

eines verfallenen Hauses

zu erwecken.
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Könnt Ihr ein Geheimnis bewahren?

Eine echte Ruine ist das Tempelherrenhaus       . 

Seinen Namen gaben ihm vier Statuen, die wie Tempelherren

aussahen. Hier wurden zu allen Zeiten viele Feste gefeiert

und Konzerte gegeben. Leider ist es durch eine Bombe im

letzten Krieg so zerstört worden, dass nur noch die Fassade

erhalten ist.

Hier in der Nähe ist der Eingang zur Parkhöhle. Man kann sie

besichtigen und dann in einem Höhlensystem unter dem

Park laufen.

Ich habe noch einen Geheimtipp für Euch:

den Schlangen stein       . Der Sage nach soll ein Bäckerjunge

einer Riesen schlange, die hier ihr Unwesen trieb, mit vergif-

teten Brötchen den Garaus gemacht haben. Auf jeden Fall ist

der Stein einem guten Geist gewidmet. So steht es auf dem

Sockel: „GENIO HUIUS LOCI“. Das ist lateinisch und bedeutet

„dem Geist dieses Ortes“.
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Lauft den Weg zum Eingangstor zurück 
und überquert die Straße.Weiter geht es nun am

Wohnhaus von Franz Liszt

vorbei. Wie er ausgesehen

hat, könnt Ihr an seinem

Denkmal sehen. Das findet

Ihr nicht weit von hier.

Geht weiter geradeaus, vorbei an einem großen 

gelben Gebäude. Das ist die Bauhaus-Universität

In wenigen Minuten erreicht Ihr einen alten Friedhof . 

Auf diesem Friedhof sind viele berühmte Leute begraben, 

die einmal in Weimar gelebt haben. Am berühmtesten 

ist die Fürstengruft. Besonders schön ist der ge -

 malte Sternenhimmel in der Kuppel. Geht hinein 

und Ihr werdet leicht herausfinden, welche 

zwei Dichter hier besonders geehrt werden.

Hinter diesem Gebäude steht eine

russische Kirche mit goldener Kuppel, 

in der die russische Zaren toch ter und

Großherzogin Maria Pawlowna in einer

Gruft beerdigt ist. Sie war mit Herzog

Carl Augusts Sohn verheiratet und 

lebte lange in Weimar.

.
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Überquert jetzt die Strasse „Belvederer
Allee“. Bitte benutzt den Fußgängerüberweg,
um auf die andere Seite zu gelangen.
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Geht nun nach rechts in die

Amalienstraße und findet dort das

Museum für Ur- und Frühgeschichte      . 

In diesem interessanten Museum 

könnt Ihr in verschiedenen 

Räumen sehen, wie die 

Menschen in der Stein- 

zeit lebten. Sogar 

eine Höhle aus 

dieser Zeit 

ist dort 

aufge-

baut.

Habt Ihr Lust zum Rumtoben? Dann kommt mit zum

Beethovenplatz      , da ist eine Wiese zum Fußballspielen

und ein schöner Spielplatz. 

Einen noch größeren gibt es im Park an der Weimarhalle. 

Wie Ihr dahin gelangt, findet Ihr auf dem Stadtplan heraus.
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Einige Schritte vom Schillerhaus findet Ihr das Weimar Haus

Geht dort auf eine Zeitreise in die Vergangenheit Weimars. Ihr

könnt genau sehen, wie die Menschen in den verschiedenen

Jahr hunderten gelebt haben. Begonnen wird vor 5000 Jahren,

als es noch Urmenschen gab. Mit fast echt aussehenden

Wachsfiguren sind dort Szenen aufgebaut. 

Einige Minuten vom Weimar Haus entfernt, vorbei am Wittums -

palais        wo Anna Amalia wohnte, steht auf dem Theater -

platz      das be rühmteste Weimarer Denkmal. Die

Wohn häuser der beiden Dich ter habt Ihr schon

ge sehen. 

Hinter dem Denkmal seht Ihr das Deutsche

National theater Weimar      . Dieses hat

Goethe gegründet und viele seiner Stücke 

hier aufführen lassen. Warum besucht Ihr 

nicht einmal eine der vielen Aufführungen für Kinder! 

. 
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Noch einmal um die Ecke und Ihr steht direkt 

auf dem Frau en plan vor dem Eingangstor zu

Goethes Wohnhaus . Goethe hat hier 50

Jahre gelebt. Er benutzte dieses Haus nicht 

nur als Wohnhaus für seine Familie. Er emp -

fing viele Freunde und Bekannte, sammelte 

Steine, Zeichnungen, Kunstgegenstände 

und hatte eine eigene Bibliothek mit 6500

Büchern. Ob er die wohl alle gelesen hat?

Weiter geht es zum Marktplatz . Hier beginnen die

Stadtführungen für die vielen Reisegruppen, die Weimar be -

suchen. Früher, im 15. Jahrhundert, fanden hier Tur niere mit

Pferden statt. Vor 500 Jahren erhielt der Platz dann sein heu -

tiges Aussehen. Um den Marktplatz findet Ihr viele

inte ressante Gebäude. Seht Ihr das Rathaus  ?

Im Turm befindet sich ein Glockenspiel aus ech-

tem Meissner Porzellan. Zur Advents zeit ist das

Rathaus ganz besonders dekoriert – als Ad -

ventskalender. Jeden Tag öffnet ein Kind mit

Hilfe des Weihnachtsmannes ein Fenster.

Der zweite berühmte Dichter dieser Stadt war Friedrich

Schiller. Sein Haus könnt Ihr in der Schillerstraße besuchen.

Auf der rechten Seite findet Ihr das gelbe Schillerhaus      .

Könnt Ihr Euch vorstellen, dass es auf den Resten der Stadt -

mauer gebaut wurde und die Stadt hier zu Ende war? Es

lohnt sich, das Haus zu besichtigen. Hier erfahrt Ihr, wie man

vor 200 Jahren gelebt hat. Gleich gegenüber seht Ihr den

Brunnen, der meinen Namen trägt.

Vom Beethovenplatz aus könnt Ihr schon 
fast den Garten des Goethehauses sehen. 

K.
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Übrigens: Weimar hat viele interessante Museen, die Ihr

besichtigen könnt! Auf den Seiten nach dem Stadtplan

stellen wir Euch einige davon vor.
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Wenn Ihr jetzt rechts vom Denkmal 
am Goethe-Kaufhaus vorbei geht, 
kommt Ihr zum Goetheplatz. 
Leicht zu erkennen an den vielen Bussen, die dort halten.

Von hier aus könnt Ihr zum Bahnhof fahren oder zum 

Schloss Belvedere. Oder Ihr lauft weiter zum Stadtmuseum:  

An der Ampel über die Straße, dann nach rechts und weiter

bis zu dem langgestreckten ockerfarbenen Haus - dem

Stadtmuseum Weimar . Das Stadtmuseum

Weimar befindet sich im Bertuchhaus. Dort 

kannst Du mit Deiner Familie (oder Deiner

Schulklasse) eine Zeitreise in das historische

Weimar unternehmen, die von den ersten Siedlungen 

bis ins Jahr 1990 führt. Gegenstände des Alltags, Fotos, 

Bilder und Stadt modelle zeigen, wie sich die Stadt und 

das Leben ihrer Einwohner verändert haben.

Nach Voranmeldung werden

spezielle Kinder veranstal -

tungen angeboten.

Stadtmuseum Weimar

Karl-Liebknecht-Str. 5-9

99423 Weimar

Tel.: 0 36 43/82 60 30, Fax: 0 36 43/82 60 44 

E-Mail: stadtmuseum@stadt.weimar.de

http://stadtmuseum.weimar.de
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Direkt hinter dem Stadtmuseum seht Ihr die Weimarhalle

mit dem großen Platz davor.

Viele schöne Kinderveranstaltungen gab es schon in der

Weimarhalle. Das ist immer ein großes Hallo, wenn 1000

Kinder im Großen Saal sitzen und ganz gespannt sind, was

gleich auf der Bühne passiert: Märchen, Musicals und

Kindertheater gibt es zu erleben. Schau doch mal unter

www.weimarhalle.de.

An der Rückseite der
Weimarhalle gibt 
es wieder eine große
Straßenkreuzung. Über-
quert sie an der Ampel –
und lauft bis zum dem
großen Platz. 

In der Mitte steht ein großes weißes Gebäude. Das ist das

Weimar-Atrium        - ein großes Einkaufszentrum mit vielen 

Ge schäften. Während Deine Eltern dort bummeln, kannst 

Du entweder ins 3-D-Kino gehen oder die Bowlingbahn

besuchen. Für Deine kleineren Geschwister ist die andilli-

Kinderwelt besser geeignet. Dort können sie sich so richtig

austoben – Rutschen, Klettern, Trampolin springen und

Fußball spielen.

Weimar Atrium

Friedensstraße 1, 99423 Weimar, www.weimar-atrium.de

Wenn Ihr noch mehr über Weimar wissen wollt –
in der Tourist-Information gibt es neben den
Stadtführungen für Erwachsene auch Rund-
gänge für Kinder mit einer Hand puppe oder 
auf Inline Skates. 
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Hier endet unser kleiner Stadt
rundgang.
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Klassik Stiftung Weimar

Hast Du schon einmal darüber nachgedacht, warum an 

einigen Häusern in Weimar Tafeln angebracht sind? 

Wir meinen besonders solche Tafeln, deren Text damit

beginnt: „Hier wohnte ...“. Es ist sicher spannend, diesen

Tafeln nachzuspüren und zu erkunden, welche Persön-

lich keiten oder gar Berühmtheiten für lange oder auch 

nur kurze Zeit in diesen Häusern gewohnt haben. Waren 

es Weimarer Bürger? Warum kamen Dichter, Künstler, 

Kompo nisten und viele andere Personen hierher? Vor 

allem sind es die Aufenthalte der Dichter Goethe und

Schiller, Wieland und Herder, die Weimar so berühmt ge -

macht haben. Nicht nur ihre Denkmäler zeugen davon, 

sondern auch ihre Wohnhäuser und sogar Museen, die 

ihnen gewidmet wurden. Wenn Du wissen willst, wie die

Persönlichkeiten gelebt und gearbeitet haben, wie ihr

Familienalltag aussah, dann schaue Dich mit Deinen 

Eltern im Goethehaus oder in Goethes Gartenhaus, im

Schillerhaus, Liszt-Museum oder den anderen Museen,

Wohn häusern und Schlössern in Weimar um.

Besucherinformation der Klassik Stiftung Weimar

Frauentorstraße 4, 99421 Weimar, Tel.: 0 36 43/ 54 54 00

www.klassik-stiftung.de

Hier kannst Du auch erfahren, welche Veranstaltungen für Kinder angeboten werden.

Parkhöhle Weimar

• seit 1997 zugängiges und 12 m tiefes 

Stollensystem unter dem Park an der Ilm

• Eingang beim Liszt-Museum – nahe der 

Mensa der Bauhaus-Universität

• halbstündige Führungen durch die 

Stollen, auch für Schulklassen

• Führungen sind auf das Alter abgestimmt

• zusätzlich kann man im Untertagemuseum 

Wissenswertes über die „Parkhöhle“ erfahren

Bei Gruppen Anmeldung erforderlich:    

Tel.: 0 36 43/54 54 00
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Schlossmuseum im ehemaligen
Residenzschloss

Das Schlossmuseum ist in vielen Räumen und Sälen des

Residenzschlosses untergebracht. Hier wohnten früher 

die Weimarer Herzöge. Heute kannst Du im Schloss-

museum Bilder berühmter Künstler aus vergang e  nen

Jahrhunderten bis heute sehen. Auf vielen Bildern sind

Kinder zu sehen, die in der Mode der ehemaligen Zeit

gekleidet sind. Wenn Du mit Deiner Schulklasse kommen

möchtest, rufe uns bitte vorher an. Dann bereiten wir 

eine besondere Führung für Euch vor.

Schlossmuseum

Burgplatz 4, 99423 Weimar, Tel.: 0 36 43/54 54 00

Bauhaus-Museum

Direkt gegenüber dem großen Goethe- und Schiller-Denk -

mal auf dem Theaterplatz findest Du das Bauhaus-Museum.

Eine berühmte Kunstschule, das sogenannte Staatliche

Bauhaus, wurde im Jahr 1919 in Weimar gegründet und blieb

bis 1925 hier bestehen. Junge Frauen und Männer lernten in

dieser Schule, wie man Häuser baut, Möbel, Lampen,

Teppiche oder Gegenstände aus Metall und Keramik ge -

staltet. Auch Kindermöbel wurden von Tischlern hergestellt,

und Du kannst Dir einige Spiele und Puppen für ein Theater -

spiel anschauen. Ebenso wie im Schlossmuseum gibt es

Führungen für Kinder und Jugendliche. Wenn Du mit mehre-

ren Freunden kommen möchtest, rufe uns einfach an.

Bauhaus-Museum, Theaterplatz, 99423 Weimar

Tel.: 0 36 43/54 54 00
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Gedenkstätte Buchenwald

Was kann eine Gedenkstätte an einem Ort des 

Massen mords für Kinder und Jugendliche bedeuten?

Über 900 Kinder und Jugendliche haben das 

Konzentra tions lager Buchenwald überlebt, doch 

Tausende starben ...

Betreuungsangebote richten sich vorrangig an 

Jugendliche ab 15 Jahren.

Von der Jugendbegegnungsstätte Buchenwald werden

ganz- und mehrtägige Programme angeboten. 

(Tel.: 0 36 43/43 01 90)

Verkehrsverbindungen:

• Buslinie 6 ab Bahnhof/Goetheplatz 

• mit dem Auto auf der B 85 Richtung Gedenkstätte 

Buchenwald

Anmeldung von Gruppen: 

Besucherinformation der Gedenkstätte

Tel.: 0 36 43/43 02 00, www.buchenwald.de

Thüringer Freilichtmuseum 
in Hohenfelden

In 30 historischen Gebäuden wird im Thüringer Freilicht -

museum Hohenfelden erlebbar, wie in Mittelthüringer

Dörfern früher gebaut, gelebt und gearbeitet wurde. Die

Museumsgebäude aus dem 17.-20. Jahrhundert, darunter

Bauernhöfe, Werkstätten, Bienenhäuser, eine Einklassen -

schule, ein Dorfbrauhaus und die Museumsgaststätte

„Einkehr zur alten Pfarre“ laden zum Besuch ein.

Thüringer Freilichtmuseum Hohenfelden

Im Dorfe 63, 99448 Hohenfelden, Tel.: 0 36 450/30 28 5

www.thueringer-freilichtmuseum-hohenfelden.de
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Deutsches Bienenmuseum

Schauen, schmecken, reden und selber tun – wer neugierig

ist, kann drinnen und draußen leben d ige Bienenstöcke in

lustigen Formen entdecken. Wenn man Glück hat, kann 

man auch einen Imker bei der Arbeit am Bienenvolk oder

beim Schleudern des Honigs zu schauen. Im Museum erfahrt

Ihr alles über die Geschichte der Imkerei und die Bienen. 

Deutsches Bienenmuseum

IImstraße 3, 99425 Weimar, 

Tel.: 0 36 43/80 53 09, http://dbm.lvti.de

Museum für Ur- und Frühgeschichte

Kannst Du Dir vorstellen, dass schon vor mehr als 200.000

Jahren Menschen auf dem heutigen Gebiet von Weimar 

lebten? Archäologen entdeckten im Travertinsteinbruch 

von Weimar-Ehringsdorf Reste von Altmenschen. Neben

dem Schädel einer Frau fand man unter anderem den

Brustkorb eines Jungen, der ungefähr so alt war wie Du. 

Ob diese Menschen schon so aussahen wie wir? Wie lebten

sie? Die Forscher entdeckten Werkzeuge aus Stein und

Tierknochen, zum Beispiel von Elefanten, Nashörnern, Bären

und Riesenhirschen. Ob der Junge schon mithelfen musste

bei der Jagd? Sicher sammelte er auch Pilze und Haselnüsse,

um seinen Hunger zu stillen.

Abdrücke dieser Früchte kann man heute noch im Travertin

finden. Im Museum für Ur- und Frühgeschichte kannst Du

diese Funde der Altsteinzeit bewundern. Oder interessierst

Du Dich mehr für die Germa nen? Dann wird Dich sicher das

reich ausgestattete Grab der Fürstin von Haßleben beein-

drucken oder die schönen Funde aus der Zeit des Thüringer

Königreiches.

Museum für Ur- und Frühgeschichte Thüringens

Humboldtstr. 11, 99423 Weimar

Tel.: 0 36 43/81 83 30, www.alt-thüringen.de
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x Weimarer Mal- und Zeichenschule e. V.

Im Haus der Seifengasse 16/16a wohnte und malte schon

Goethe. Er war es auch, der zusammen mit dem jungen

Herzog Carl August und anderen die „Fürstliche freie

Zeichenschule“ im Jahre 1776 gründete.

•  Kurse für alle Bereiche der Bildenden Kunst

•  Galerie und Restaurant im Erdgeschoss

•  „Offenes Atelier“: Malen und Gestalten 

(gut geeignet für Weimar-Gäste) 

Informationen erhaltet Ihr: Seifengasse 16/16a, 

Tel.: 0 36 43/50 55 24, www.malschule-weimar.de iN
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Deutsches Nationaltheater Weimar 

Sicher wart Ihr schon öfter im Kino – aber seid Ihr auch 

schon einmal im Theater gewesen? Im Deutschen 

Natio naltheater haben wir uns einiges ausgedacht, 

damit Ihr das Theater kennenlernt und die Schauspieler 

in spannenden und lustigen Stücken erleben könnt. 

Requisitenmeister Willi Meister öffnet in der Veranstaltung

„Theatereffekte“ seine Trickkiste. Hier könnt Ihr erleben, 

wie im Theater Regen und Nebel, Blitz und Donner 

gemacht werden.

Außerdem könnt Ihr Euch mit Eurer Gruppe zu unseren

Theaterführungen anmelden. Hier seht und erfahrt Ihr, 

wer im Theater die Kulissen 

baut und bemalt, wo die 

Kostüme geschneidert 

werden, wie es hinter 

der Bühne aussieht 

und vieles andere 

mehr. 

Karten und Veranstaltungsinformationen unter: 

Deutsches Nationaltheater Weimar

Tel.: 0 36 43/75 53 34, www.nationaltheater-weimar.de

Weitere Theater

stellwerk - junges Theater Weimar

Schopenhauerstraße 2, Karten: 0 36 43/745 745, 

0 36 43/49 08 00, www.weimar.de

Galli Theater Windischenstraße 4, 

Karten: 0 36 43/745 745, 0 36 43/77 82 51, www.weimar.de

Theater im Gewölbe Markt 11-12, 

Karten: 0 36 43/745 745, 0 36 43/77 73 77, www.weimar.de

Buchkinder Weimar, 
die kreative Schreibwerkstatt für Kinder

Ihr denkt Euch doch auch be stimmt gern Geschichten aus. 

Damit Ihr sie nicht vergesst, gibt es Yasmina Budenz und 

die Werkstatt Buchkinder. Dort könnt Ihr Euer eigenes 

Buch schreiben - Yasmina hilft Euch dabei natürlich.

Außerdem gibt es dort verschiedene Workshops und Kurse.

BUCHKINDER WEIMAR 

Carl-von-Ossietzky-Str. 81, Tel.: 01 73 / 362 96 46

www.buchkinder-weimar.de

Kino

Weimar Cinestar

Schützengasse 14, Tel.: 04 51/703 02 00

Kommunales Kino im mon ami

Goetheplatz 11, Tel.: 0 36 43/84 77 45

Cinemagnum 3D-Kino im Weimar Atrium

Friedensstraße 1, Tel.: 0 36 43/811 93 93, 

www.cinemagnum.de

Programminfos findet Ihr auch unter: www.weimar.de

"
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Kinderuniversität Weimar

Gemeinsam bieten viele Partner aus Weimar Schülern ab der

4. Klasse Vorlesungen mit interessanten und spannenden

Themen an. 

Typische Kinder-Fragen aus den Bereichen Musik, Kunst,

Medizin, Politik und Geschichte werden Euch von

Professoren erklärt und meistens könnt Ihr auch selber

etwas ausprobieren. Besonders wenn es um Musik geht,

dürft Ihr richtig mitmachen. Viele Kinder in Weimar finden die

Vorlesungen so toll, dass Sie sich immer wieder anmelden.

Jedes Semester werden neue Fragen beantwortet.

Informationen: Hochschule für Musik FRANZ LISZT

www.hfm-weimar.de & 

Musikschule Kisum Treff Berkaer Straße 43, 

Tel.: 0 36 43/40 22 30, www.kisum-kreativhaus.de

ACH, übrigens ...

Ein Weimaraner ist ein Jagdhund und somit gänzlich

unmusikalisch im Gegensatz zu vielen Weimarern.

Die Weimarer hören es gar nicht gern, wenn man sie

Weimaraner nennt, was oft vorkommt, weil viele nicht 

wissen, dass so eine Hunderasse genannt wird. 

Weimaraner sind schöne, brave und mutige Jagdhunde, 

die hier gezüchtet wurden - für Herzog Carl August. Der

hatte Hunde sehr gern. Heute sind Weimaraner wieder 

sehr beliebt - vor allem in Amerika. 

Kindererlebniswelt andilli im Atrium

In der Kindererlebniswelt können Eltern ihre Kinder 

täglich in der Zeit von 9 bis 20 Uhr stundenweise bei 

Pädagogen und Erziehern in Betreuung geben, wenn 

sie beispielsweise einkaufen gehen oder Sport treiben 

wollen. In der Kindererlebniswelt „andilli“ gibt es Spiele, 

Spaß, Spannung, Abenteuer und Überraschungen, 

wie zum Beispiel:

• großräumige Kletter- und Spielflächen • Kleinkinder spiel -

anlage • Lerncomputer • Kartbahn und Trampolinanlage

Kindererlebniswelt andilli im Weimar Atrium

Kontakt: www.andilli.de

Stadtbücherei / Kinderbibliothek

In unserer schönen Stadtbücherei gibt es eine große

Kinderabteilung gleich im Erdgeschoss. Ihr könnt dort 

stöbern, lesen und spielen. 

Auch wenn man zuerst immer an Bücher denkt bei einer

Bibliothek, haben wir hier noch viel mehr: Ihr könnt Spiele,

Computerspiele, Videos, DVD, Kassetten und Zeitschriften

ausleihen. 

Aber natürlich gibt es auch ganz viele, schöne und 

spannende Kinderbücher. Ihr könnt Euch ab sechs Jahre 

in der Stadtbücherei anmelden.

Stadtbücherei Weimar

Steubenstraße 1, 99423 Weimar, Tel.: 0 36 43/482 50

www.stadtbibliothek-weimar.de
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Station am Papiergraben

• wechselnde Veranstaltungen und Angebote für 

Kinder und Jugendliche des IG Papiergraben e. V.

• Gruppenprogramme auf Anfrage möglich

• Klettergarten

Am Papiergraben 6, 99425 Weimar-Ehringsdorf 

Bus: Linie Nr. 1 ab Goetheplatz 

Informationen bei Erlebniswelten-Outdoorteam

Tel.: 0 36 43/49 55 90, info@outdoorerlebnis.com

Naturschutzzentrum Weimar e. V.

• rund um die Marienhöhe: Naturkundelehrpfad für 

Kinder und Jugendliche unter fachlicher Anleitung

• kennenlernen unterschiedlicher Biotope

• Bestimmen von Pflanzen und Tieren, Vogelstimmen - 

wanderungen, gemeinsame Boden- und Wasser-

unter suchungen

Öffnungszeiten: wochentags 8-15 Uhr 

(bitte vorher anrufen) Marienhöhe 1, 99427 Weimar

Tel.: 0 36 43/42 26 11, Fax: 0 36 43/42 60 38

Bus: Linie 6 ab Hauptbahnhof bis Marienhöhe

Erlebniswelten-Outdoorteam

• viele Angebote zu erlebnisreichen Klassenfahrten,  

Schulprojekten und Tagesprogrammen, u. a. Erlebniscamps,

Schlauchboottouren, Kletterkurse, Radtouren und 

Schulfeste 

Erlebniswelten Weimar e. V.

Tel.: 0 36 43/49 55 90, www.outdoorerlebnis.com

info@outdoorerlebnis.com
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Schwimmen und Baden

Schwimmhalle und Freibad Schwanseebad

Hermann-Brill-Platz 2, Öffnungszeiten unter:

www.weimar/Tourismus oder www.sw-weimar.de

Avenida Therme am Stausee Hohenfelden

Riesenrutsche und viel Wasserspaß, 

Tel.: 0 36 450/44 90, www.avenida-therme.de

Kinder- und Jugendzirkus TASIFAN

Weimars erfolgreicher Kinderzirkus mit jeder Menge Spaß

nicht nur für die Kleinen.

TASIFAN

Informationen zu Vorstellungsterminen unter: 

Tel.: 0 36 43/95 30 20, www.tasifan.de

Kinderbowling im Weimar-Atrium

Kids-Club-Bowling, jeweils nur 1 € pro Spiel

Termine unter: www.superbowl-weimar.de
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Das Kinderbüro der Stadt Weimar

Ist es Euch in der Freizeit langweilig, schaut hier vorbei. 

Im Treff des Kinderbüros gibt es Musik, Bücher und 

Spiele. Auch das Schülerradio sucht ständig Mitstreiter. 

Im Sommer könnt Ihr die Europäische Sommerwerkstatt 

oder andere Ferienangebote besuchen. Hier könnt Ihr 

etwas über Ferien- und Freizeitangebote erfahren.

Kinderbüro Stadt Weimar

Goetheplatz 11, 99423 Weimar

Tel.: 0 36 43/49 49 90, www.kinderbuero-weimar.de 

stadt.weimar.kinderbuero@t-online.de

Unter www.kreuzundquer-weimar.de könnt Ihr Euch 

über Veranstaltungen für Kinder in Weimar informieren.

Volkshochschule Weimar

Verschiedene Kurse für Computer, Töpfern und vieles mehr

- Kinderakademie der Volkshochschule Weimar

Informationen erhaltet Ihr unter: Tel.: 0 36 43/88 58 0

www.vhs-weimar.de

Europäische Jugend- und
Begegnungsstätte Weimar (EJBW)

Weimarer Republik, Weimarer Klassik, Gedenkstätte

Buchenwald, Bauhaus und Europäische Kulturstadt 99 -

Weimar ist ein interessanter, lebendiger Lernort – mittendrin

die Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegegnungs -

stätte - kurz: EJBW.

In zwei Stadtvillen, einem modernen Gebäude und im

geschichtsträchtigen Reithaus im Weltkulturerbe „Goethe-

Park“, können sich Kinder, Jugendliche und junge Erwach -

sene zu Seminaren und Veranstaltungen treffen.

Informationen und Programme unter: EJBW

Jenaer Straße 2, 99425 Weimar, Tel.: 0 36 43/82 70 

www.ejbweimar.de
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Zum Schluss noch ein Herzens-Tipp vom 

Gänsemännchen: Ein richtiger Weimarbesuch ist nur 

perfekt, wenn man auch eine Original Thüringer

Rostbratwurst gegessen hat. Falls Ihr noch keine probiert

habt, wird es Zeit. Sie wird Euch bestimmt schmecken. 

© Auf Wiedersehen!
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